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tuellen Rissen oder Brüchen muss der bereits fertige 
Kaminabschnitt abgebaut und neu errichtet werden!

• �Die Höhe des Kamins über Dach richtet sich nach den 
entsprechenden Bauvorschriften. Die Festlegung der 
Kaminhöhe ist Aufgabe des Planers.

• �Die Höhe des Kamins über Dach darf ohne besondere 
Aussteifung nicht höher als 1,5 m sein. Über eine Höhe 
von 1,5 m ist eine besondere Aussteifung notwendig. Die 
Aussteifung kann auch mit 4 in die Löcher an den Ecken 
des Mantelsteines eingesteckten Betonstahl-stäben aus-
geführt werden.

• �Die Mantelsteine sollen vom Fundament bis zum Ab-
strömrohr ohne Unterbrechung gebaut werden. Eine Un-
terbrechung bei den Decken, oder der Ersatz mit anderen 
Gebäudestrukturen ist verboten!

• �Putztüre und Abgasanschlüsse dürfen nur während der 
Bauphase errichtet werden, und sind nur unter Verwend-
ung von Werksteilen genehmigt.

• ��Der nachträgliche Einbau bzw. Umbau von Putztür- oder 
Rauchrohranschlüssen hat ausschließlich durch Fachleu-
te zu erfolgen.

Neu errichtete Kamine dürfen erst nach der natürlichen 
Austrocknung und Aushärtung in Betrieb genommen 
werden. Bei der ersten Inbetriebnahme darf das Aufheizen 
nur schrittweise erfolgen. Brennbare Materialien müssen 
den vorgeschriebenen Abstand zum Kamin haben. Neu 
errichtete Kamine dürfen ohne Prüfung durch befugte Un-
ternehmen nicht in Betrieb genommen werden!

Ausführungsvorschriften und Anforderungen

bei der Errichtung der Leier Kaminsysteme müssen in 
jedem Fall die einschlägigen Normen und die Anweisun-
gen des Herstellers eingehalten werden. Die allgemeinen 
Regeln für den Bau von Kaminen müssen immer berück-
sichtigt werden!

Beim Bau des Leier Kamins, sind die folgenden Punkte zu 
beachten:

• �Die Leier Kamine sind komplette Systeme, bei deren Err-
ichtung alle Teile des Systems eingebaut werden müssen! 
Einzelne Bauteile dürfen nicht weggelassen werden und 
durch fremde Produkte, wie z. B. Teile von einem anderen 
Hersteller (nicht vom Leier Kaminsystem) ersetzt werden!

• �Die Kamine müssen vertikal, d.h. ohne Verziehung gebaut 
werden.

• �vor dem Einbau sind die vorhandenen Bauteile (Mantel-
steine, Schamott Rohre, usw.) zu überprüfen. Nur ganz 
perfekte (ohne Riss und Bruch) Bauteile dürfen eingebaut 
werden.

• �Während der Errichtung des Kamins werden die vermau-
erten Mantelsteine und Innenrohre überprüft, ob diese 
vertikal stehen.

• �Während der Errichtung darauf achten, dass der bereits 
fertige Kaminteil keine Schäden abbekommt. Bei even-



Der Bau des Multikeram-LAS-
Kaminsystems
Bauablauf des Multikeram LAS Kaminsystems
(von Fundament bis Abgasanschluss) 

1   Das Fundament des Kamins muss den statischen An-
forderungen entsprechen. Unter dem Kamin ist eine Iso-
lierung gegen Feuchtigkeit (Bitumenplatte) zu legen.

2    In den ersten Mantelstein ein Loch mit Durchmesser 30 
mm, 10 cm von der oberen Kante für die Kondensatablau-
fl eitung bohren.

3    Den ausgebohrten oder ausgeschnittenen Mantelstein auf 
ein Mörtelbett, das auf der ganzen Oberfl äche des Funda-
ments aufgetragen ist, versetzen und genau eben anpas-
sen.

4    Mörtel mit ca. 1 cm Dicke auf den Mantelstein auftragen. 
(Für das exakte Aufbringen des Mörtels gibt es optional 
eine Mörtelschablone.) Löcher oder Dichtfehler des Mantel-
steines, falls vorhanden, mit Mörtel vollständig verschließen. 
In allen Fällen beachten, dass der innere Rand und die 
Löcher an den Ecken des Mantelsteines frei von Mörtel 
bleiben. (Nach dem Aufbringen des Mörtels wird die Mör-
telschablone entfernt.)

5    Den Sockelstein in die Mitte des Mantelsteins auf das Mör-
telbett stellen

6    Die Kondensatleitung des Sockelsteins durch das Loch des 
ersten Mantelsteins führen und mit Silikon fi xieren.

7    Den unteren Teil des zweiten Mantelsteins für den Kon-
densat-Abschlussdeckel mittig mit einem Winkelschleifer 
ausschneiden. Maße: 24 x 13 cm (Breite x Höhe).

8    Den ausgeschnittenen Mantelstein auf den ersten stellen. 
Mit einer Wasserwaage die vertikale Ausrichtung der Man-
telsteine überprüfen!

9     Fugendichtmasse laut beigefügter Anweisung anrühren.

10    Wichtig! Die Verarbeitungstemperatur der Fugendichtmasse 
beträgt mindestens plus 5° C Außentemperatur; darunter ist 
der Kaminaufbau zu unterlassen!

11    Den inneren Flansch des Sockelsteins mit einem feuchten 
Schwamm gründlich reinigen, danach ausreichend Fugen-
dichtmasse auftragen.

12    Auf den keramischen Rand des Sockelsteines 3 Stück 
Muffenklammern geometrisch gleichmäßig aufl egen.

13     Arbeitsvorgang, wie in Punkt 4. beschrieben, wiederholen.

14    Nächsten Mantelstein für die Putztüröffnung ausschneiden. 
Größe des Ausschnittes: 33 x 21 cm. (Um die Genauigkeit 
des Ausschnittes zu überprüfen, eventuell Putztüran-
schlussstück trocken aufsetzen.)
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15    Ausgeschnittenen Mantelstein versetzen und lotrecht aus-
richten.

16    Arbeitsvorgang, wie in Punkt 4. beschrieben, wiederholen

17     Nächsten Mantelstein versetzen und lotrecht ausrichten.

18    Arbeitsvorgang, wie in Punkt 4. beschrieben, wiederholen.

19    Die untere Seite des Multikeram LAS Putztüran-
schlussstückes (wo keine Muffe ist) mit einem Schwamm 
befeuchten.

20    Das Putztüranschlussstück mit der unteren Seite auf die mit 
Fugendichtmasse befüllte Nut des Sockelsteines so stellen, 
dass die Muffenklammern das Element zentriert halten.

21    Ausquellende Fugendichtmasse durch die Öffnung des 
Putztüranschlussstückes mit einem feuchten Schwamm 
abwischen.

22    Es ist zweckvoll im Kondensatsammler des Sockelsteines 
ein Tuch oder Papier einzulegen, damit der Abfall am Ende 
des Aufbaus leicht entfernt werden kann.

23    Am oberen Rand des Putztüranschlussstückes den Zentri-
erring über die Steinwolle-Isolierung einlegen.

24    Nach der gründlichen Reinigung der Muffe und befeuchten 
des Putztüranschlusses mittels eines feuchten Schwammes 
die Fugendichtmasse keilförmig in der Muffe auftragen.

25    Auf dem Muffenrand des Putztüranschlussstückes 3 Stück 
Muffenklammern geometrisch gleichmäßig aufl egen.
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26    Zwei Mantelsteine versetzen und lotrecht ausrichten. 
Arbeits vorgang, wie in Punkt 4. beschrieben, wiederholen

Herstellen des Multikeram LAS Rauchrohranschlusses.

27    Nächsten Mantelstein für den Rauchrohranschluss 
ausschneiden. Ausschnittsbreite bei Multikeram LAS14/ 
Multikeram LAS16 Kamine 23 cm, bei Multikeram LAS18/ 
Multikeram LAS20 28 cm. (Abstand des Mantelsteines zur 
Außenkante des Schamottrauchrohranschlusses mind-
estens 4 cm rundum). (Um die Genauigkeit des Ausschnitts 
zu überprüfen, eventuell das Rauchrohranschlussstück 
trocken aufsetzen.)

28     Ausgeschnittenen Mantelstein versetzen und lotrecht aus-
richten.

29     Arbeitsvorgang, wie in Punkt 4. beschrieben, wiederholen.

30    Die untere Seite des Multikeram LAS Rauchrohran-
schlussstückes (wo keine Muffe ist) mit einem Schwamm 
befeuchten.

31    Das Rauchrohranschlussstück mit der unteren Seite in 
die mit Fugendichtmasse befüllte Muffe des Putztüran-
schlussstücks so einsetzen, dass die Muffenklammern das 
Element zentriert halten.

32    Am oberen Rand des Rauchrohranschlussstückes den Zen-
trierring über die Steinwolle-Isolierung einlegen.

33    Ausquellende Fugendichtmasse zwischen den zwei 
Anschlussteilen mit dem Multikeram Schornsteinputzer 
abstreifen.

34    Nach der gründlichen Reinigung der Muffe des Putztüran-
schlusses die Fugendichtmasse keilförmig in der Muffe 
auftragen

35    Auf dem Muffenrand des Rauchrohranschlussstückes 3 
Stück Muffenklammern geometrisch gleichmäßig aufl egen.
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Bauablauf des Multikeram LAS Kaminsystems
(vom Rauchrohranschluss bis zur Decke)

36    Weitere Mantelsteine versetzen und lotrecht ausrichten. 
Arbeitsvorgang, wie in Punkt 4. beschrieben, wiederholen.

37    Nach jedem dritten Mantelstein wird das 1 m lange Scha-
mottrohr mit dem Zentrierring und Muffenklammer, wie 
oben beschrieben, eingebaut.

Deckendurchführung des Multikeram LAS Kamins

38    Zwischen dem Mantelstein und der Decke muss an jeder 
Seite ein Abstand von mindestens 2 cm sein, welcher mit 
Mineralwolle ausgefüllt wird. Achtung! Bei Holzdecken 
muss der Abstand zwischen Mantelstein und Holzdecke 
mindestens 5 cm betragen!

39    Wenn der Einbau einer oberen Putztür erforderlich ist; Aus-
führung wie in den Punkten 15 – 26 beschrieben.

Ausbildung des Kaminkopfes des 
Multikeram LAS Kamins

40     Letzten Mantelstein aufsetzen

41    Letztes Schamottrohr trocken aufsetzen. Markieren der 
Schnitthöhe (33 cm über dem letzten Mantelstein). Auch 
das Ende der Isolierung markieren (5 cm unterhalb der 
Oberkante des letzten Mantelsteines).

42    Das oberste Schamottrohr lt. Markierung abschneiden. Mit 
einem Sägeblatt die überfl üssige Isolierung abschneiden.

43    Auf den letzten Mantelstein Mörtel in erforderlicher Menge 
aufbringen.

44    Das untere Ende des letzten Schamottrohres mit einem 
feuchten Schwamm reinigen.

45    Das letzte Schamottrohr mit der unteren Seite in die mit 
Fugendichtmasse gefüllte Muffe des schon eingebauten 
Schamottrohres derart versetzen, dass die Muffenklammern 
das Rohr zentriert halten.

46    Die werksseitig gelieferte Abdeckplatte in die Mitte des 
Mantelsteins versetzen; achten dass das Schamottrohr in 
Position bleibt.
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47    In die Kaminabdeckplatte den Multikeram LAS Einsetzring 
einsetzen

48    Auf den oberen Rand des letzten Schamottrohres Silikon 
auftragen und das Mündungselement aufsetzen. Der Ab-
stand zwischen der oberen Fläche der Abdeckplatte und 
dem unteren Rand des Mündungskonus muss mindestens 
3 cm betragen (für Verbrennungsluftzufuhr) Danach das 
Element durch Festziehen der Schraube fi xieren

Abschlussarbeiten des Multikeram LAS Kamins

49    Montieren und befestigen des Putztürrahmens und der 
Putztür mit den mitgelieferten Schrauben und Dübeln. Den 
Revisionsdeckel in das runde Rauchrohranschlussstück 
einlegen. Der Revisionsdeckel wird mit einer Feder an der 
Innenseite der Putztür fi xiert.

50    Den Revisionsdeckel für die Kondensatleitung aufsetzen. 
Bei Verwendung von festen Brennstoffen, mitgelieferte 
Rußplatte auf den Sockelstein legen. Bei Verwendung von 
raumluftunabhängigen Festbrennstoffheizgeräten ist eine 
Öffnung im Mantelstein für die Frischluftzufuhr herzustellen. 
Die Größe richtet sich nach den Angaben des Heizgeräte-
herstellers. Achtung: Kamininnenteile beim Herstellen der 
Öffnung nicht beschädigen. Höhe der Öffnungsachse max 
35 cm über dem Fundament.

51    Frontplatte einbauen:
-  Beim Standardanschluß (Festbrennstoffheizung) wird die 

Perforation der Frontplatte gemäß dem Rauchrohran-
schluss entfernt und in den ausgeschnittenen Mantelstein 
bündig eingesetzt.

3    -  Beim LAS Anschluss (Gasheizung) wird die LAS Front-
platte mit den Dübeln und Schrauben zentriert am 
Mantelstein befestigt und die Gummidichtungen werden 
eingesetzt.

52    Tuch, Papier und eventuellen Abfall vom Kondensatsammler 
entfernen Kondensatrohr auf Durchgang prüfen.

53   Beim Verputzen der Kaminaußenfl äche ist darauf zu achten, 
dass beim Rauchrohranschluss rundum mindestens 1 cm 
Abstand bleibt.

54    Der Kamin darf erst nach der natürlichen Austrocknung in 
Betrieb genommen werden.
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Telefon nummern � nden Sie auf unserer Homepage 
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Achtung!
Anschluß des Rauchrohres an den Kamin:
Standardanschluss bei Anwendung von festen Brennst-
offen Zwischen dem Rauchrohr und dem Schamottan-
schlussstück soll mindestens 1 cm Abstand bleiben, der 
mit einer keramischen Dichtschnur abgedichtet wird.
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e-mail: ertekesites@leier.hu

Multikeram kémény befejező munkálatai

48.

Helyezzük fel és rögzítsük a Multikeram tisztítóajtó keretét és ajtólap-
ját a mellékelt dübelek és csavarok segítségével. Helyezzük be
a samott betétlapot a tisztítóajtó-csatlakozó kör keresztmetszetű ido-
mába. A betétlap stabil rögzítéséről a külső ajtólap belső oldalán lévő 
rugó gondoskodik, melynek belső végét a betétlap kerek hornyába 
kell illeszteni. 

49. Helyezzük fel a kondenzkivezetés lezáró elemet.

48-49.

50.

50.

Építsük be az előlapot:
-  Alapbekötés esetén (szilárd tüzelés) az ásványgyapot előlapot

a perforáció mentén a helyes méretre igazítva helyezzük a füst-
csőcsonk és a kivágott köpenyelem közé úgy, hogy az előlap és
a köpenyelem külső síkja azonos legyen.

51.
Távolítsuk el a kondenzvíz gyűjtőbe helyezett rongyot, esetleg lehul-
lott hulladékot, ellenörizzük a szennyeződésmentes átjárhatóságot!

52.
Készítsük el a kémény külső felületkiképzését (vakolás). A vakolás 
során ügyelni kell arra, hogy a füstcső körül körkörösen legalább 1 cm 
hézag maradjon.

53.
A kéményt minden esetben csak a természetes kiszáradás és kötési 
idő után lehet üzembe helyezni.
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A KIVITELEZÉSI HIBÁKRÓL
A korszerű kéményrendszerek 
építése során számos építési 
hibával találkozhatunk. Ezek 
jellemzője, hogy különböző 
mértékben korlátozzák (súlyo-
sabb esetekben akadályozzák) 
a kémények rendeltetésszerű 
működését. Alapvető hiba az 
idevonatkozó gyártói ajánlá-
sok figyelmen kívül hagyása. 
Fontos, hogy a kémények épí-
tése során betartsuk a gyártó 
utasításait.

Jellemző kivitelezési hibák:
• Nem megfelelő alapozás, 

ebből adódó esetleges süly-
lyedés. Fontos, hogy a teher-
hordó falak alatti alapozással 
megegyező paraméterekkel 
rendelkező alaptest készül-
jön a kéménytest alatt is.

• A kéményköpeny és a füst-
csőrendszer függőlegessé-
gének pontatlan kialakítása. 
A pontatlanul megépített kö-
penyszerkezet következmé-
nye, hogy a füstcső rendszer 
sem alakítható ki minden eset-
ben pontosan (a központosító 
elemek következtében).

• A füstcső építése során a sa-
mott béléscső elemek illesz-
tésénél a kitüremkedő ra-
gasztóréteget nem, vagy nem 
megfelelően távolítjuk el.

• A béléscső ragasztóját a fel-
használási időn túl is alkal-
mazzák.

Tanúsítványok:
A Leier termékekhez tartozó 
minőségi tanúsítványok cégcso-
portunk honlapján
(www.leier.eu) tekinthetők meg.

FIGYELEM!
A KÉMÉNY FÜSTCSŐ CSATLAKOZÓ SAMOTT ELEME ÉS A FÜSTCSŐ KÖZÖTTI 
DILATÁCIÓS HÉZAG LEGALÁBB 1 CM KELL, HOGY LEGYEN! A DILATÁCIÓS 
RÉST RUGALMAS, NEM ÉGHETŐ ANYAGGAL PL.: KERAMIKUS ZSINÓR KELL 
SZIGETELNI!

Rauchrohr
aus Metall
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Detail              
nicht benutzte
Anschlüsse     

Mehrfachbelegung
Multikeram LAS

Abbildung Nr. 15
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51.

Frontplatte	einbauen:
-	 Beim	Standardanschluss	(Festbrennstoffheizung)	wird	die	

Perforation	der	Frontplatte	gemäß	dem	Rauchrohranschluss	
entfernt	und	in	den	ausgeschnittenen	Mantelstein	bündig	
eingesetzt.

-	 Beim	LAS	Anschluss	(Gasheizung)	wird	die	LAS	Frontplatte	mit	den	
Dübeln	und	Schrauben	zentriert	am	Mantelstein	befestigt	und	die	
Gummidichtungen	werden	eingesetzt.

52. Tuch,	Papier	und	eventuellen	Abfall	vom	Kondensatsammler	entfernen	
Kondensatrohr	auf	Durchgang	prüfen.

53. Beim	Verputzen	der	Kaminaußenfläche	ist	darauf	zu	achten,	dass	beim	
Rauchrohranschluss rundum mindestens 1 cm Abstand bleibt.

54. Der Kamin darf erst nach der natürlichen Austrocknung in Betrieb 
genommen werden.

AcHTUNg!
Anschluss des RAuchRohRes An den KAmin: 
stAndARdAnschluss bei Anwendung von festen 
bRennstoffen

Zwischen dem RAuchRohR und dem schAmottAnschlussstücK
soll mindestens 1 cm AbstAnd bleiben, deR mit eineR KeRAmischen
dichtschnuR Abgedichtet wiRd.

STANDARDANScHLUSS LAS ANScHLUSS

51.

49-50.

Hinweise Mehrfachbelegung:
An	das	System	MULTIKERAM	LAS	können	bis	zu	drei	Scheitholz-Feuerstätten	
raumluftunabhängig angeschlossen werden.
Dabei	gelten	folgende	Randbedingungen:
•	 alle	Feuerstätten	innerhalb	einer	Nutzungseinheit	(alle	Feuerstätten	
müssen	jederzeit	im	Einflussbereich	des	Benutzers	liegen)

•	 Leistung	der	Feuerstätte	max.	15	kW
•	 Mindestabstände	der	Anschlüsse	gemäß	obiger	Skizze
•	 Mindesthöhe	über	der	obersten	Feuerstätte	4	m
Nicht	benutzte	Anschlüsse	sind	mit	einem	Reinigungsverschluss	
zu	schließen.	Ist	die	wirksame	Schornsteinhöhe	über	der	untersten	
Feuerstätte	größer	als	7	m,	empfehlen	wir	den	Einbau	einer	geregelten	
Überströmöffnung	in	Form	einer	Nebenluftvorrichtung	am	Schornsteinfuß.	
Es	wird	empfohlen,	in	den	Verbrennungsleitungen	der	Feuerstätten	
Absperrklappen	zu	installieren,	die	bei	Nichtbetrieb	der	Feuerstätten	
geschlossen sein sollen.

Rauchrohr 
aus	Metall

Mehrfachbelebung 
Multikeram LAS
Bauablauf des Multikeram LAS Kaminsystems
(von Fundament bis Abgasanschluss) 

Hinweise Mehrfachbelegung:
An das System MULTIKERAM LAS können bis zu drei Scheitholz-Feuerstätten raum-
luftunabhängig angeschlossen werden. Dabei gelten folgende Randbedingungen:
•  alle Feuerstätten innerhalb einer Nutzungseinheit (alle Feuerstätten müssen jeder-

zeit im Einfl ussbereich des Benutzers liegen)
• Leistung der Feuerstätte max. 15 kW
• Mindestabstände der Anschlüsse gemäß obiger Skizze
• Mindesthöhe über der obersten Feuerstätte 4 m
Nicht benutzte Anschlüsse sind mit einem Reinigungsverschluss zu schließen. Ist die 
wirksame Schornsteinhöhe über der untersten Feuerstätte größer als 7 m, empfe-
hlen wir den Einbau einer geregelten Überströmöffnung in Form einer Nebenluftvor-
richtung am Schornsteinfuß. Es wird empfohlen, in den Verbrennungsleitungen der 
Feuerstätten Absperrklappen zu installieren, die bei Nichtbetrieb der Feuerstätten 
geschlossen sein sollen.


